
Berufsorientierung an der 
IGS Kastellstraße

Nach den Vorgaben der Verordnung für Berufliche Orientierung an 
Schulen (VOBO) 2018



Rahmenplan des BSO-Konzeptes

1. Baustein (5. - 7. Klasse)
Wüu: Entwicklung der Schlüsselqualifikationen

2. Baustein (7. Klasse)
Teamtage: Individuelle Betrachtung der Schlüsselqualifikationen

3. Baustein (8. Klasse)
 KEP Gespräche: Individuelle Förderung

4. Baustein (9. / 10. Klasse)
 Übergänge nach 9 und 10



• Standard-Leistungen der Schulsozialarbeit nach Stufenmodell 
     (Klassenbetreuung, Gruppenangebote, Einzelfallarbeit)
• Rahmenplan der Schulsozialarbeit

Kl. 5-10

Kl. 7 / 8

Kompetenz-Entwicklungs-Programm (KEP) im Übergang Schule-Beruf
für Schülerinnen und Schüler aus Sekundar- und berufliche Schulen mit Schulsozialarbeit

• Bausteine zur Entwicklung der sozialen Kompetenzen im Klassenverband
• Gruppenangebote zur Stärkung der sozialen Kompetenzen
• Teamtag Drachenboot
• Teamtag Kompetenzfeststellung
• BO-Grundlage 

Beginn eines individuellen Berufsorientierungsprozesses

• Schülerprofil, 2 Jahre vor Schulabgang
• Eltern- /Schüler-Gespräch (Schulprognose, Übergangsziel, Förderung)

• Zusätzliche Qualifizierungsmaßnahmen: 
• Soziale-Kompetenz-Training (SKT)
• Förderkurse (FK)
• Vertiefende Berufsorientierungsangebote (BO)
• Grundqualifizierung (GQ) als Arbeitsfeld bezogene Berufsorientierung

• Praktika
• Tage der Berufe
• Berufseignungstest (BET)

• Planspiel Bewerbung
• KEP-Betriebsbesichtigungen
• DU bist BERUFen
• Kooperationsvereinbarung Ausbildungsagentur / Agentur für Arbeit
• Ausbildungsmessen / Tage der Offenen Tür
• Praktika
• Kompetenzagentur Wiesbaden

Ausbildungsplatz BerufsvorbereitungWeiterführendes Bildungsangebot Soziale Integration

Kompetenzfeststellungsverfahren   √

Beteiligung Erziehungsberechtigte √

Berufsorientierung √

Matching und Vermittlung √

Übergänge:

Beitrag zur Berufs-und Studienordnung:



1. Baustein (5. - 7. Klasse)

Entwicklung von Schlüsselqualifikationen:

Ø Personale Kompetenz
Verantwortungsfähigkeit, Initiativen, Durchhaltevermögen, 
Konzentrationsfähigkeit, Sorgfalt, Selbständigkeit, Einfühlungsvermögen

Ø Soziale Kompetenz
Respektvoller Umgang, Teamfähigkeit, Konfliktfähigkeit, 
Frustrationstoleranz, Kritikfähigkeit, Kommunikationsfähigkeit

Ø Methodische Kompetenz
Planungsfähigkeit, Kreativität, Problemlösefähigkeit, Präsentationsfähigkeit



2. Baustein (7. Klasse)

Ø Einführung des Berufswahlpasses (2024/2025 als App)

Ø Teamtage in Jahrgang 7
Individuelle Betrachtung der Stärken während der Teamtage (personale, 
soziale, methodische Kompetenz sowie realistische Selbsteinschätzung

Ø Drachenboot fahren

Ø Themenbereiche
- Bewegung/Ernährung/Gesundheit
- Mobilität
- Toleranz
- Medien-Prävention

- Suchtprävention
- Schuldenprävention
- Liebe und Sexualität



3. Baustein (8. Klasse)

Ø Halbjahreszeugnis erste Prognose

Ø KEP Gespräche mit SuS, Eltern, KL und SSA 
- Erlaubnis zur individuellen Förderung wird eingeholt
- Start der individuellen Berufs- und Studienberatung

Ø Betriebspraktikum

Ø Zusätzliche Qualifizierungsangebote



Förderkurse

Sozial-Kompetenz-
Training

Praktikumsbericht & 
Präsentation 

Berufseinstiegstest

Du bist
BERUFen

UE: Bewerbung & 
Vorstellungsgespräch

Eintägige 
Berufsorientierung 

Auf der Suche nach 
einem Beruf

Tage der Berufe Betriebsbesichtigung

Welcher Beruf
passt zu mir? Grundqualifizierung

Interview Besuch des BIZ

weitere

Zusätzliche
Qualifizierungs-

angebote



§13 Berufsbezogene Projektarbeit

Grundqualifizierungen (GQ)
ØMehrtägige spezialisierte Berufsorientierung, die während

einer Schulwoche zusätzlich zu den Betriebspraktika stattfindet

ØZiel: Erprobung oder Festigung des eigenen Berufswunsches

ØGQ finden in oder mit Ausbildungszentren und Betrieben statt

Ø2019: GQ Büroakademie, GQ Sozial und Gesundheitsberufe,
GQ Service, GQ Koch, GQ Dekoration, GQ Holz, GQ GaLa



4. Baustein (9. / 10. Klasse)

Übergänge 
nach den 
Klassen
9 und 10

Betriebspraktikum in Jg. 9

Infotage an der IGS-K und 
an weiterführende Schulen

Einzelberatung durch AfA

Praxistage Coachingsgespräche

Hospitationen an 
weiterführenden Schulen

Tage der offenen Tür

Ausbildungsmesse

Schülerpraktikum (Beginn 
2Wochen vor SF und SF)

Maker Space, Speed Dating 
…

Wöchentliche Besprechung 
mit Herr Gölden

Berufsberatung immer 
donnerstags



§ 12 Bewerbungstraining
Schulsozialarbeiter*innen sind Ansprechpartner vor Ort im Übergang Schule 
Beruf. In internen Arbeitsgemeinschaften halten sie sich zu diesem Thema 
immer auf dem aktuellen Stand.

Bewerbungswerkstatt

•Zusätzlich steht eine Honorarkraft während des BO-Prozesses bei der 
Herstellung von Bewerbungsunterlagen zur Verfügung. Dies beinhaltet auch 
Internetrecherche zu Berufsbildern, Ausbildungs- und Praktikumsplätzen. In der 
Bewerbungswerkstatt werden Unterlagen für alle SuS die einen Bedarf haben 
angefertigt.



§ 12 Bewerbungstraining
Planspiel Bewerbung

•SuS lernen die Facetten des Bewerbungsprozesses von Stellensuche (Zeitung, 
Internet), Bewerbung erstellen, Eignungstest bis hin zum Vorstellungsgespräch 
kennen. Findet oft über SSA im AL –Unterricht statt.

Berufsorientierungsmaßnahme InfraServ (Berufseignungstest)

•Unter arbeitsnahen Bedingungen haben die SuS die Möglichkeit, ihre Eignung 
für verschiedene Berufsfelder zu überprüfen. Durchführende Fachleute aus der 
Wirtschaft werten die Ergebnisse aus und reflektieren sie mit den jeweiligen 
Schülerinnen und Schülern gemeinsam mit den Eltern.



§ 12 Bewerbungstraining
Soziales Kompetenztraining (SKT)

•Hier erfolgt eine gezielte Auswahl an SuS mit unterschiedlichen Bedarfen. Die 
Ausrichtung und Inhalte der Seminare wird auf die Gruppe abgestimmt z.B. 
Freies Reden, Durchhaltevermögen, Konzentration und persönliches 
Auftreten…. Die Umsetzung erfolgt u.a. mit externen Trainern z.B. 
Theaterpädagogen, Ergotherapeutin, Farb und Stilberatung.

•Rahmen: findet als Tagesaktionen oder  Wochenendfreizeiten statt



§ 14
Besuch von Ausbildungs-, 

Studien- und Berufsmessen
Gemeinsamer Besuch von SSA und KL mit SuS an 
den jährlichen Messen:



§ 18
Projekte in Zusammenarbeit mit Unter-
nehmen, Betrieben und Hochschulen

• Eine freiwillige Woche

• 110 Schülerinnen und Schüler
• 13 Betriebe und Unternehmen

Ergebnis:

• Sehr viel Praxiserfahrung
• Möglichkeit von weiteren Praktika

• Ausbildungsverträge

Immer in der WOCHE vor den Herbstferien



§ 19 Betriebserkundungen
(in Verbindung mit § 17 Ziele)

Tage der Berufe
Vorstellung von Ausbildungsberufen, teilweise Kontakt zu Auszubildenden, 
teilweise praktische Anteile
•Tag der Sozialen und Gesundheitsberufe
•Tag der KFZ-Berufe
•Tag der Metall- und Elektroberufe
•Tag der Hotel- und Gastronomieberufe
•Tag der kaufmännischen Berufe
•Tag der MINT-Berufe

Für SuS aus den Jahrgängen 9 und 10, die Interesse an den entsprechenden 
Berufsbereichen haben.



§ 19 Betriebserkundungen
(in Verbindung mit § 17 Ziele)

KEP Betriebsbesichtigungen

•Niedrigschwelliges Angebot

•In der Regel am Nachmittag

•Teilnahme ab Jahrgang 8 möglich

•Teilnahme von Eltern möglich

•SuS erhalten Einblick in den Betriebsablauf eines 
Ausbildungsbetriebes



§ 19 Betriebserkundungen
(in Verbindung mit § 17 Ziele)

KEP Betriebsbesichtigungen



§§ 20 - 26
Betriebspraktika

…werden unterstützt durch

• Bewerbungswerkstatt
• Recherche Praktikumsplätze
• Unterstützung beim Bewerbungsschreiben


